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In wilden Fahnen
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2   Der zerfurchte Fahrweg bietet auch paar zugefror'ne Pfützen.

Heißa, Bübchen, dein Stiefelabsatz lechzt schon. 

Tret' die Bande kräftig auf die Mützen!

3   Heimgekehrt ins Kläusnerhäuschen, schür' ich meinen Zimmerofen.

Bin zufrieden und schnurre vor Behagen.

Denn ich weiß: die and'ren sind die Doofen.


